
Frank Schulz-Nieswandt 

EU-Binnenmarkt ohne 

Unternehmenstypenvielfalt? 

Die Frage nach den Spielräumen (dem modalen WIE) 

kommunalen Wirtschaftens im EU-Binnenmarkt 



Beiheft 44 

2014 

Organ des Bundesverbandes - Deutsche Sektion 
Öffentliche Dienstleistungen desCEEP 

Gegründet von Prof. Dr. Dr. b.c. mult. Peter Eichhorn | Dr. Achim v. Loesch 

Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt 
Beirat: Prof. Dr. Gerold Ambrosius, Universität Siegen | Dr. Sabine Groner-Weber, Geschäftsführerin 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (IVB) GmbH, Leipzig | Prof. Dr. Markus Krajewski, Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg | Reiner Metz, Geschäftsführer ÖPNV des Verbandes Deutscher Ver­
kehrsunternehmen e.V., Köln | Hans-Joachim Reck, Hauptgeschäftsführer des Verbandes kommunaler 
Unternehmen e.V. (VKU), Berlin | Inge Reichert, Geschäftsführerin des Bundesverbandes Öffentliche 
Dienstleistungen - Deutsche Sektion des CEEP e.V. (BVÖD), Berlin | Barbara Sak, Stv. Direktorin des In­
ternationalen Forschung;- und Informationszentrums für öffentliche Wirtschaft und Gemeinwirtschaft 
(IFIG/CIRIEC), Lüttich | Dr. Dieter Steinkamp, Vorstandsvorsitzender Rheinenergie AG, Köln | Dr. Patrick 
Steinpaß, Direktor des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes Berlin 
Redaktionsteam-. Dr. Johannes Blome-Drees | Dipl.-Vw. Philipp Degens | Dipl.-Bibl. (FH) Franciska Heenes | 
Dr. Ursula Köstler | Dr. Remi Maier-Rigaud, Akad. Rat | Dipl.-Kff. Kristina Mann | Dipl. Ges.-Ök. Heike Marks j 
Dipl.-Pol.-Wiss. Michael Sauer [ Dr. Ingrid Schmale | Dipl.-Kff. Petra Stemmer | M.A. Pol. Anne Wulff 

Inhaltsverzeichnis 

Zusammenfassung 1 

Vorbemerkungen: Fragen, Befunde und Forderungen 3 

I. Einleitung 9 
Die Problematik und die Fragestellungen 9 
Eine Anmerkung zum Begriff der Daseinsvorsorge 11 

II. Welche rechtlichen Freiheitsgrade für öffentliches Wirtschaften gewährt 
das EU-Recht? 12 

III. Auf welchem Stand der ökonomischen Theorie argumentiert die EU-Kommission?. .17 
Exkurs: Foucault und die Kulturabhängigkeit von Accounting 18 
Exkurs: Gesellschaftliche Komplexrendite 21 

IV. Meritorische Qualitätslogiken im Sozialsektor against/beyond markets 27 
Exkurs: EU-Employability als soziale Politik: Paideia des „unternommenen" 
Subjekts 28 

V. Fazit 33 
Exkurs: Heterogenität und Desintegration 34 

VI. Fazit (II): Ausblick auf die Unternehmenstypenvielfalt sozialer Marktwirtschaft. . 37 



VII. Fazit (III): Tugendethischer Ausklang: Gelassenheit statt Gesinnungsethik, 
achtsame Haltung statt zynische Ignoranz 38 

VIII. Ausblick: Worauf gepocht werden muss: Die Form des öffentlichen 
Wirtschaftens 39 

IX. Ausblick (II): Was unbedingt beachtet werden muss: 
Die Vorbildbedeutung des Managements öffentlicher Unternehmen 41 

Literaturverzeichnis 42 


